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Emanueler Aufschlagrösche; Emanuel ErbstollnBauwerksname

Zwei Mundlöcher der Emanueler Aufschlagrösche; von bergbaugeschichtlicher Bedeutung

Kurzcharakteristik

Die beiden in elliptischer Gewölbemauerung ausgeführten Mundlöcher gehören zu zwei Teilstücken der 
Emanueler Aufschlagrösche, die Aufschlagwasser aus der Bobritzsch zum nördlich gelegenen Riedel 
Schacht der Grube Emanuel Erbstolln (vgl. obj. 09201272) leitete. Dort wurden ab 1841 ein der 
Wasserhebung dienendes Kunstrad sowie ab 1845 ein für die Erzförderung eingesetztes Kehrrad 
beaufschlagt. Nach einer Betriebszeit zwischen 1822 und 1884 kam es zur Stilllegung der Grube, die 
Aufschlagrösche wurde damit obsolet. Am unteren Mundloch der ersten Emanueler Aufschlagrösche sowie 
am Mundloch des zweiten Röschenteilstücks zum Riedel Schacht mündeten die Aufschlagröschen 
ursprünglich im dazwischenliegenden Lehnholzteich, der hier den im Taleinschnitt herabfließenden 
Lehnholzbach aufstaute. Inzwischen trocken gefallen zeugen heute nur noch die Röschenmundlöcher von 
der aufwendigen Wasserzuleitung zum zentralen Kunst- und Treibeschacht der Grube Emanuel Erbstolln 
und sind damit von bergbaugeschichtlicher Bedeutung.
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